
Tabellenstand am 30. 1. 1960

DR. SCHMAGER

"Tennis" -Fußball in der Endphase
Die 6. Fußballrunde der Tennisspieler nähert sich ihrem

Abschluß. Wenn uns das Wetter keinen Strich durch die
Rechnung macht, so daß keine weiteren Nacbholespiele
notwendig werden, steigen die zur Ermittlung des Mei 8

sters notwendigen zwei Spieie zwischen den Gruppen­
siegern - mit höchster Wahrscheinlichkeit LTTC Rot­
Weifl und SC Hermsdod - voraussiddlich am 27. 2. und
5.3. Bel Punktgleicbhelt entscheidet dann das Torverhält­
nis. Die Rangplätze 3--14 werden, ebenfalls dadurch er­
mittelt, dafl die gieichplacierten Mannschaften der beiden
Groppen ein Hin- und Rückspiel bestreiten.

In den bisherigen Spielen gab es kaum Uberraschungen.
Waren auch bei vielen Treffen die Ergebnisse knapp, so
spiegern doch die Tabellen die Spielstärke der einzelnen
Mannsmaften richtig wider. Eine erfreuliche Mitteilung:
Der Verband Berliner Ballspielvereine (VBB) hat uns zwei
Fußbälle gestiftet, die ursprünglich für den Meister und
Vizemeister des Vorjahres gedacht waren. Da wir jedoch
in der 5. Runde aus bekannten Gründen Meister und
Zweiten nicht ermitteln konnten, wurden diese·Bälle vom
Gremium der Fußball-Tennisspieler als nFaimeßpreiseu

,

TC Tiergarten und BSC Rehberge zugesprochen. An dieser
Stelle im Namen aller fußballspielenden Tennisspieler
unseren herzlichsten Dank dem VBB fül" die gestifteten
Preise. Ich hoffe, daß die Fußball-Tennisspieler weiter
durm sportlich faire Haltung. vor allem audJ. den VBB­
Schiedsrichtern gegenüber. dazu beitragen, daß das gute
Verhältnis zum VBB erhalten bleibt. Viel Freude allen für
die restlichen Spiele der Saison 1959/601

Groppe B

Spiele gew. unentseil. ver!. Tore Gew.-Punkte

10 8 1 1 38:8 17:3
10 7 3 29:20 14:6
11 5 5 28:27 11:11
10 5 4 29:16 11:9
10 5 5 20:28 10:10

9 2 7 25:39 4:14
tll I 8 11:42 3:17

Gruppe A

Spiele gew. unentscb. ver!. Tore Gew.-Punkte

10 10 52: 14 20:0
9 7 2 29:14 14:4

10 7 3 31:25 14:6
10 3 7 26 :27 6:14
10 3 7 26:30 6:14
10 3 7 19:32 6:].(
9 1 8 10:51 2:16

1. Rot-Weiß
2. Blau-Gold Steglflz
3. Z86/BHC
4. sec
5. BSV 92
6. TC MarJendorf
7. BSC Rehberge

1. SC Hermsdorf
2: Grunewald TC
3. Blau-WeiB
4. Grun-Gold Tempelh.
5. Dahlemer TC
6. Sutos/Nikolassee
1. Tiergan:ten TC

TU Grün-Weiß DahlemerTC 2299 : 22Z2
(Nürnberg 4861) (Scbluck 465)
Steglilzer TK SCC 2152 ,2059
(Grescb 439) (Claus 432)
BSV 902 BerL Lehrer 2062 : 2036
(Joecks sen. 42.2) (Billig 4121
Berl. Blir&ll DahlemerTC 2061 : 2037
(Dswld 420) (Schluck 422)
Berl. Lehrer Tiß 2149 : 21411
(Billig 439) (Lühr 440)
BSV92 TiB 205-3 : 2035
(Joecks jun. 417) (Labr ~7)
Berl. Bären TU Grun-WeHl 2119 : 2027
(Dyzert 431) [Meleile~t 411)
TiB Berl. Lehrer 2069 : 2Q05
(Güse 421) (Rücker 412)
BSV92' I- BerL Lehrer 2113 , 2196
(Joedts Jun. 435) (Goetz 431)
WeHl-Rot Neukölln Hermsdorfer SC :14.13 : 1984
(Wlegand 433) (Leonhardt 425)
Weiß-Rot Neukölln Hermsdorfer SC 2125 , 2040
(J. Schulz 433) (Leonhardt 429)
TC Marlendorf Hermsdorfer SC 2018 : 1929
(Witle 4(3) [Petznick 393)
DablemerTC Berllner Bären 21187 : ~06
(Renner 431) (Dawid 411)
Sleglilzer TK Blau-Weilil Brllz 2018 ,1976
(Soyke 411) (La'Sge 405)
TC Mariendor! Hermsdorfer SC 21193 : 1996
(Bawnann 4271 (Petznick 4118)
DehlemerTC TU Grun-Wei.ll 21195: 21176
(v.Bsrany ~5) (Nürnberg 4211)
TU Griin-WelJl Berliner Bären 2236 : 2lI7il
(Madmer 472) (Maoleulel 423)

Ergebnisse (in Klammem die Holzzahl des besten Keglers):

RQLF STUCK

BSV 92 Kegler-Gruppensleger
Als erster Teilnehmer für die Endrunde um den Wan­

derpreis des BerUner Tennis-Vel"bandes steht die Kegel­
gruppe des BSV 92 fest, die Abteilungssieger in Gruppe IV
wul"de. Der Schlußkampf der vier Gruppensieger findet
a.m Sonnabend, dem 2. April, 18 Uhr, auf den zehn Bahnen
der Kegelsporthalle nElefantU

, Steglitz, Steglitzer Damm29,
statt. .

In diesem Winter kamen die Kämpfe in drei von den
vier Gruppen nur schwer in Gang. In Gruppe I ging es
besonders spannend zu. Alle drei Clubs konnten auf
ihren Heimatbahnen gewinnen, das bedeutet, daß nach
Abschluß der Runde zwismen den punktgleichen Mann­
smaften von Tennis-Union Grün-Weiß (Vorjahrssieger),
dem Dahlemer TC und den Berliner Bären noch ein Stim­
kampf auf neutralen iBahnen zur Ermittlung des Gruppen­
siegers notwendig geworden ist. In Gruppe II und 1II
stehen noch Rückkämpfe aus.

Der Endlauf wird sicherlich wieder sehr interessant
werden. Daher möcht-en wir schon heute die Tennis­
freunde auf dieses Ereignis autmerksam m-achen. Die
Kegler würden sich freuen, recht viele Zusmauer be­
grüßen zu können und nach Abschluß der Kämpfe bei der
Preisverteilung nom einige Zeit gemütlim mit ihnen zu­
sammen zu sein.

rent für das nationale Tennis und für den Nachwuchs.
Als vor zwei Jahren eine Umorganisation des Deutschen
Tennis-Bundes stattfand und endlich der längst fällige
Posten eines Sportwartes geschaffen wurde, wählte man
Henkel für dieses verantwortungsvolle Amt. Er hatte im
vorigen Jahr mit seinen Plänen zur Schaffung einer reprä­
sentativen Mannschaft aus jungen Spielern, die einmal
nach weiterer Reife an die frühere große Zeit im deut­
schen Tennis anknüpfen sollen, manchen bedeutungsvollen
Erfolg.

Ferdinand Henkel ist ein von hohen Sportidealen
bewegter, aber auch klar rechnender und planender
Mensch.. Zu seinem 50. Geburtstag können wir unserem
lieben Sportkameraden keinen schöneren Wunsch aus­
sprechen als den, daß er in seinem neuen Amt und mit
sich immer verjüngender Mannschaft in vielen Jahren
smönste Erfolge und hömste Ehren für den deutschen

. Tennissport erreimen möge. Conrad W eiß
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AMTLICHES ORGAN DES BERLINER TENNIS-VERBANDES

Herzlichen GlüCkwunsch

und noch ein langes erfolgreiches Wirken
jür den schönen Tennissport, der uns jung
erhält, auch wenn die Jahre vergehen,
lächelt Gottfried v. Cramm an der Seite
des strahlenden Geburtstagskindes

Alexander Moldenhauer

Am 2J. Februar feiert Berlins
Tennis-Verbands-Vorsitzender seinen
60. Geburtstag....Molli«, wie man ihn
vertraulich nennt, ist weit über BerUn
hinaus bekannt und beliebt als
Sachkenner, tüchtiger Organisator,
liebenswürdiger und heiterer
sportkamerad.
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